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Unterhalb des Bergrestaurants Plantapatsch, also direkt an der Bergstation der Sesselbahn von Prämajur zum Watles, 
wurde am Sonntag, 5. August eine in Südtirol wohl einmalige Einrichtung ihrer Bestimmung übergeben, der neu er-
richtete Spielsee.

Mals/Watles

Erlebnisberg Watles um große Attraktion 
reicher

I.P.
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In zwei Baulosen wird die Mittel-
schule Mals saniert, den heutigen 
technischen und energetischen An-
forderungen, sowie den geltenden 
Sicherheitsbestimmungen angepasst 
werden. Architekt Roland Seidl wur-
de mit der Planung der Arbeiten be-
auftragt. Er hat dem Gemeindeblatt 
auch detaillierte Auskünfte dazu ge-
liefert, wie auch  der frühere Bürger-
meister Albert Flora.
Zum Bau
Die Bauarbeiten begannen im 
Jahre 1978 als freistehendes Ge-
bäude, an dem eine Turnhalle 
angeschlossen ist. 1981 wurde 
die Schule eröffnet, die vorher im 
heutigen Gebäude der Grund-
schule untergebracht und öfters 
auch auf verschiedene Gebäu-
de verteilt war. Das Gebäude ist 
heute an das Fernheizwerk der 
Gemeinde angeschlossen. Das 
Gebäude ist teils unterkellert 
und auf insgesamt vier Geschos-
se verteilt. Klassen-, Spezial- 
und Technikräume sind auf den 
Nord- und Südflügel verteilt, die 
Büroräume befinden sich auf der 
Ostseite. Auf der Westseite be-
findet sich ein Gebäude mit Kel-
ler, das für Wohnzwecke genutzt 
werden kann. 

GEMEINDE MALS | Schulen

Mittelschule saniert 
Sanierung
Das gesamte Bauvorhaben wird in 
zwei Schritten verwirklicht. Im ers-
ten Baulos, an dem zur Zeit gearbeitet 
wird, betrifft die Sanierung der Turn-
halle mit Trockenlegungsarbeiten an 
den Außenmauern. Ebenso wurde 
die Flachdachabdichtung erneuert 
und die Dächer isoliert (rund 2.500 

Abwechslung für alle

Was bietet die neue Einrichtung? 
Dass man im Ski- und Wandergebiet 
Watles sehr viel auf familien-  und 
kinderfreundliche Einrichtungen 
gibt, ist allgemein bekannt. Mit der 
Errichtung eines Spiel-Sees wurde 
wahrscheinlich Südtirolweit ein Mei-
lenstein gesetzt. Es gibt nun einen 
Spielsee mit Floß, kneippen kann 
man auf einem Nass- und Trocken-
pfad, zum Entspannen laden Holz-
rinnen mit Wasserrad ein. Auch die 
Diamantenmine und das Goldschür-
fen dürften die Aufmerksamkeit der 

Besucher wecken. Der Balancierpfad 
sollte allerdings vor dem Besuch der 
Hütten überwunden werden. Müde 
geworden?  Für noch sportlichere 
Besucher bietet sich bereits seit letz-
tem Jahr eine Bogensportanlage mit 
Bogenverleih an, die Höchstgelegene 
Europas auf 2.150 Metern.  Abschal-
ten und den Panoramablick geniessen 
kann man auf dem kinderwagen- und 
rollstuhltauglichen Weg zum Pfaf-
fensee. Und wer es dann noch gemüt-
lich bei Speis und Trank haben will, 
dem bieten sich die Plantapatschütte 
und die Höferalm an. Dort können 
sich vor allem Kinder und Gäste aus 

den Großstädten im Streichelzoo mit 
Tieren beschäftigen, die sie nicht täg-
lich ,,life“ erleben können. 
Die Plantapatschütte und Höferalm 
können entweder über den Prämajur-
Panoramalift oder auf dem Fußweg 
über dem neu angelegten Wanderweg 
erreicht werden. 
Eine detaillierte Beschreibung der 
Anlage mit Bildern bringen wir in 
unserer nächsten Ausgabe  des Ge-
meindeblattes. Ein Besuch oder eine 
Wanderung zum Watles lohnen sich 
allerdings schon jetzt. 

m2). Die alten Fenster und Türen 
werden durch neue ersetzt, die beste-
hende Lüftungsanlage, derzeit außer 
Betrieb, wird gereinigt, saniert und 
wieder in Betrieb genommen. Weite-
re energetische Sanierungsmaßnah-
men betreffen die Regelung in den 
Heiz- und Technikräumen.  

BAUTÄTIGKEITEN
GEMEINDE MALS
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INFOS & VERWALTUNG
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Mitteilungen

Dorfbus 
unterwegs 
Mit der Einführung der Fußgänger-
zone im Ortszentrum von Mals wur-
de ein neuer Busdienst eingerichtet. 
Beim sogenannten Dorfbus handelt 
es sich um einen wendigen 9 Sitzer 
der 4 xl täglich vom Kinoplatz über 
die Fußgängerzone in die Ortwein-
straße und über den Winkelweg zu-
rück ins Zentrum fährt. 
Der Dienst wird jeweils 2 x vormit-
tags (10.00 Uhr und 11.30 Uhr) und 
2 x nachmittags (15.30 Uhr und 17.30 
Uhr) angeboten, wobei die Zustiegs-
möglichkeiten durch ein Handzei-
chen signalisiert werden, da es keine 
fixen Haltestellen gibt. 
Im Herbst besteht die Möglichkeit 
den Dienst an die zeitlichen Bedürf-
nisse, welche die Jahreszeit mit sich 
bringt, anzupassen.  

Neuer Radweg in Laatsch

Nach längerer Vorbereitungszeit 
konnte in Mai 2012 mit dem Bau des 
Radweges vom Dorf Laatsch bis zur 
Anbindung an den bereits bestehen-
den Radweg bei der Calvenbrücke 
begonnen werden. Dieser Teil bildet 
das erste Baulos zur Anbindung an 
den Bahnhof Mals. Die Baukosten 
belaufen sich auf über 1 Mio. Euro, 
wobei einen wesentlichen Teil davon 
die Unterquerung der Landesstraße 
bei der Calvenbrücke ausmacht.
Eine Neuheit bei der Realisierung des 
Radfahrernetzes bildet in diesem Ab-
schnitt der verwendete Belag,  es sich 

Radweg Val Müstair – Bahnhof Mals, Interreg IV Projekt, Italien – 
Schweiz

um eine Magerbetonmischung han-
delt, welche wie eine Asphaltschicht 
angebracht und gewalzt wird. Der 
Vorteil liegt darin, dass dieser Belag 
wasserdurchlässig ist und sich somit 
kein Oberflächenwasser ansammelt. 
Außerdem wirkt der Belag durch sei-
ne natürlich graue Farbe besonders 
naturnah. Zum jetzigen Zeitpunkt 
sind die Arbeiten weit Fortgeschrit-
ten und im Frühherbst sollte der neue 
Radweg für die Benützer zugänglich 
sein.  

Der Gemeinderat hat in seiner letz-
ten Sitzung beschlossen, die sozialen, 
kulturellen und gewerblichen Tä-
tigkeiten in der verkehrsberuhigten 
Zone von Mals (Gen.Verdross-Stras-
se) zu unterstützen und befreit sie  
für den Zeitraum vom 01.07.12 bis 
30.06.14 von der hierfür geschuldeten 
Gebühr für die zeitweilige Besetzung 
öffentlichen Grundes. Mit dieser Än-
derung unterstützt die Gemeinde die 
Maßnahmen zur Belebung des Orts-
kerns. 

Die Gemeindeverwaltung Mals

Bekannt-
machung

Es wurde festgestellt, dass vermehrt Grünschnitt in der Puni entsorgt wird. 
Es wird drauf hingewiesen, dass dies mit keinster Weise erlaubt ist und ein Ver-
gehen im Bereich des Gewässer und Umweltschutzes darstellt. Daher besteht 
die Möglichkeit, dass in Zukunft vermehrt Kontrollen entlang des Bachverlau-
fes durchgeführt werden und bei Missachtung mit entsprechenden Strafen zu 
rechnen ist.  

Immer mehr Grünschnitt in 
der Puni

Baukonzessionen
vom 01.06.-30.06.
Elektrogesellschaft Aviuns GmbH, 
Latsch, Errichtung eines Krafthauses 
am Aviunsbach, Gp. 860/1 Matsch,
Errichtung einer Übergabekabine 
und Verlegung einer Mittelspan-
nungsleitung, Gp. 2263, 876, 891 
K.G. Matsch
Frank Karolina, Frank Katia, Vari-
anteprojekt I bzw. energetische Sa-
nierung lt. Beschluss LG Nr. 1609 
vom 15.06.2009: Abbruch und Wie-
deraufbau: Erstwohnung im Dachge-
schoss, Sanierung der Wohnungen im 
Erd- und Obergeschoss und Schaf-
fung von Stellplätzen im Sinne Art. 
124 Landesraumordnungsgesetzes
Hermanns Horst, Weiterführen der 
Bauarbeiten am Muntetschinighof, 
Bp. 81 B.E./sub 2 K.G. Tartsch

Heinisch Edwin, Varianteprojekt I 
– Umbauarbeiten und energetische 
Sanierung Wohnhaus – Errichtung 
Erstwohnung im Ober- und Dachge-
schoss, Bp. 83 K.G. Matsch
Touristik & Freizeit AG, Mals, Er-
richtung es ”Spielsee Watles”, Gp. 
606/8 K.G. Schlinig
Grass Isidor & Co. OHG, Laatsch, 
Neubau einer Lagerhalle mit Mon-
tage einer Photovoltaikanlage und 
Umbau und Erweiterung der best. 
Lagerhalle, Bp. 205 und Gp. 63/7 
K.G. Laatsch
Thöni Lorenz & Brigitte OHG, Bur-
geis, Varianteprojekt: qualit. u. quant. 
Erweiterung, energet. Sanierung  
Garni Brigitte mit Einbau von Solar-
kollektoren und Photovoltaikanlage, 
Bp. 207 K.G. Burgeis 
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FAMILIE
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GEMEINDE MALS | Familenkoffer

”Es braucht ein ganzes Dorf, 
um ein Kind großzuziehen”
Familien sind ein wesentlicher Be-
standteil unserer Gemeinde und für 
die Zukunft von großer Wichtig-
keit. Mit dem Familienkoffer möchte 
die Gemeindeverwaltung Mals ihre 
Wertschätzung gegenüber den Fami-

lien zeigen. 
Zur Geburt eines Kindes übergibt die 
Gemeindeverwaltung jeder Familie 
einen Familienkoffer. Der Familien-
koffer wurde eigens von einem hei-
mischen Tischler entworfen und her-
gestellt. Der Familienkoffer wurde 
aus Buche massiv hergestellt und ist 
naturbelassen. Alle Materialien sind 
geeignet ab dem Säuglingsalter. Der 
Familienkoffer eignet sich besonders 
gut zum Spielen und herumexperi-
mentieren. Er enthält Bauklötze und 
Fingerfarben, mit denen die Kinder 
den Koffer beliebig bemalen dürfen. 
Verschiedenste Spiele sind bereits im 
Familienkoffer integriert. Eltern kön-
nen den Familienkoffer auch für die 
Aufbewahrung von wichtigen Doku-
menten für ihr Kind verwenden. Die 
Möglichkeiten sind vielfältig!
Im Familienkoffer befindet sich ein 
Willkommensbrief, der kurze Infor-
mationen für die erste Zeit mit dem 

Neugeborenen gibt. In der Broschüre 
finden Familien wichtige Tipps und 
Angebote, die sie in Mals erhalten 
und nutzen können. Der Inhalt des 
Willkommensbriefs soll eine Hilfe-
stellung vor allem im Umgang mit 
Behördengängen, dem Dorfleben 
und der Nutzung sozialer Dienste in 
unserer Gemeinde sein. 
Als weitere kleine Anerkennung 
überreicht die Gemeinde einen Gut-
schein für „die Stärkung der Eltern-
kompetenz“, d. h. kostenlose Bera-
tungsstunden für Eltern mit ihren 
Kindern jeweils unter Anleitung ei-
ner ausgebildeten Hebamme. Diese 
Stunden können sie jeden zweiten 
Montag im Monat von 09.30 Uhr bis 
11.00 Uhr im Versammlungssaal des 
Martinheims in Anspruch nehmen. 
Die Hebamme hilft ihnen die Geburt 
zu verarbeiten, erklärt die Babymas-
sage, hilft bei Stillschwierigkeiten, 
bespricht die Vor- und Nachteile von 
einem Tragetuch, erklärt die Ent-
wicklungsstadien des Kindes und 
wird aktuelle Fragen beantworten. 
Die Eltern können sich Austauschen, 
diskutieren und kennen lernen. 
Gleichzeitig ergibt sich ein Kennen-
lernen in die Dorfgemeinschaft. 

Die Familie ist unsere Wurzel 
und unser Fundament, die 
Heimat unseres Herzens.
In diesem Sinne wünscht die Ge-
meindeverwaltung von Mals allen 
Familien viel Spaß mit unserem Fa-
milienkoffer!
Auch der Puni Energie Konsortial 
GmbH. Ihr ist es ein großes Anlie-
gen, Familien darauf aufmerksam 
zu machen, dass Energie einen gro-
ßen Wert darstellt und gibt wichti-
ge Tipps wie Familien mit diesem 
Wert sorgsam umgehen können. Je-
de Familie kann Ihren Beitrag zur 
Stromeinsparung und damit für ein 
umweltbewusstes Verhalten leisten.  

Am 1. Donnertag im Monat von 
14.30-16.30 Uhr findet ein Eltern-
Kind-Treffen statt. Geleitet werden 
die Treffen von Theiner Hildegard 
oder Stecher Ingrid von der Mütter-
beratung.
Die Eltern haben die Möglichkeit, in 
der Gruppe Erfahrungen, Anregun-
gen und Infos auszutauschen und sich 
kennen zu lernen. Jedes Treffen steht 
unter einem anderen Themenschwer-
punkt; die Inhalte beziehen sich auf 
die erste Zeit des Elternseins.
06.09.2012 Rund ums Stillen  
und Abstillen 
04.10.2012 Husten, Schnup-
fen & Co. Einfache Hausmittel und 
Wickel 
08.11.2012 Beikost – von der 
ersten festen Kost zum Essen am 
Familientisch
06.12.2012 Babys möchten ge-
tragen werden: 
Warum? Wann? Wie?
Ort:
Gesundheitssprengel Mals, Markt-
gasse 4, 2. Stock - Sitzungssaal 
 Anmeldung ist nicht erforderlich  

MALS | Familien

Eltern-Kind- 
Treffen
Neues aus dem Gesundheitssprengel 
Obervinschgau

Eine Unterstützung für Eltern in ihrer 
neuen Rolle
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MUSIK & ARCHÄOLOGIE
MALS

Infos u. Kartenvorverkauf

www.meranoestiva.com

Rufinatschas Lieder erklingen im Kulturhaus Mals

GEMEINDE MALS | Musik

200. Geburtstag des Tiroler Komponisten
Johann Rufinatscha
Nach dem Auftakt zum Festpro-
gramm in Mals mit der Aufführung 
der Ouvertüre „Innerer Kampf“ in ei-
ner neuen Bearbeitung für Blasmusik 
anlässlich des Neujahrskonzertes der 
Musikkapelle Mals wurde der musi-
kalische Reigen zu Ehren von Johann 
Rufinatscha mit einem Liederabend 
am 05.05.2012 im Kulturhaus von 
Mals fortgesetzt. Obwohl Rufinat-
schas Liedschaffen keine große Ver-
breitung erreichte, zählen die Kom-
positionen zu den qualitätsvollsten 
Gattungsbeiträgen der Romantik und 
brauchen einen Vergleich mit Werken 
berühmter Zeitgenossen wie Schu-
mann und Brahms nicht zu scheuen.
In dem Liederabend liess ein bewähr-
tes Künstlerteam Rufinatschas Re-
pertoireperlen in meisterlicher Inter-
pretation erklingen: Sopranistin Ma-
ria Erlacher, Bariton Andreas Lebeda 
und Annette Seiler am Klavier. Das 
interessierte Vinschger Pubblikum 
belohnte die Kunst der Interpreten 
mit kräftigem Applaus. Die Künstler 
selbst waren sehr angetan vom auf-
merksamen Publikum in Mals und 
bedankten sich auch für die wirklich 
professionelle, nette Rundum-Be-
treuung vor Ort.
MERAN
Mit der Aufführung des Schüt-
zenliedes von Johann Rufinatscha 
überraschte der Männerchor Mals 
das Pubblikum bei seinem eigenen 
Jubiläumskonzert zum 40-jährigen 
Bestehen am 02.06.2012 in der Au-
la Magna. Die Malser Vize-Bürger-
meisterin und Kulturreferentin Si-
bille Tschenett gratulierte, bedankte 
sich beim Männerchor und freute sich 
sehr, dass auch die Malser Vereine am 
Rufinatscha-Jahr aktiv teilnehmen.
Mit der Aufführung von Rufinatschas 
5. Symphonie in H-Moll (1846) eröff-
nen die Meraner Musikwochen heuer 
die 27. Auflage ihres hochwertigen 
und vielseitigen Musikprogrammes 
am Donnerstag, 23. August 2012, 

20.30 Uhr, Meran, Kursaal mit dem 
Gstaad Festival Orchestra unter der 
Leitung von Dirigent Kristjan Järvi. 

GEMEINDE MALS | Funde

Archäologische Grabungen
Im  Sommer 2011 haben Archäologen der Universität Innsbruck auf einer un-
scheinbaren Wiese beim Paulihof, in unmittelbarer Nachbarschaft zur Sankt 
Benedikt Kirche, antike Gebäude freigelegt, die in das 1. Jh. n. Chr. zurückrei-
chen. Seit Mai 2012 ist die Grabungsmannschaft unter der Leitung von Stefan 
Leitner wieder am Paulihof und setzt die Grabungen auf dem angrenzenden 
Gelände fort. 

Grabungsmann-
schaft 2012

Tag der offenen Tür

Am Samstag 19.08.2012 können die Ausgrabungen den 
ganzen Tag über von 10 - 17 Uhr besichtigt werden
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MUSIK
MALS, 

BILDUNGSAUSSCHUSS MALS | Musik

Oper live in Mals

„Zwei Paare, die sich ihrer Zuneigung 
gewiss sind, stellen alles Mögliche an, 
um genau dies zu verbergen: Verklei-
dung, harmlose Intrigen, falsche Lie-
besschwüre mit den daraus resultie-
renden Eifersuchtsszenen, umgelei-
tete Liebesgeschenke, Verzweiflung, 
gespielt und echt. Dann plötzlich ist 
alles wieder gut, und Gott Merkur 
steigt hernieder, um dem königlichen 
wie dem ländlichen Paar seinen Se-
gen zu erteilen.“ Das sind in groben 
Zügen die Inhalte der Barock Oper 
„Atalanta“ welche Georg Friedrich 
Händel im Jahre 1736 im Auftrag 
des englischen Königs schrieb und in 
London Premiere feierte.
Der Planeiler Musikstudent Lukas 
Punter wird mit jungen KollegInnen 
und Jugendlichen aus dem Obervin-
schgau und dem Münstertal diese 
Barockoper von Händel vom 20. bis 
26. August in Mals musikalisch in-
terpretieren und einstudieren. Auch 
Bühnenbild, Kostüme und Effekte 
werden von Jugendlichen aus dem 
Obervinschgau unter der Koordinati-
on von Ludwig Fabi und Harald Pun-
ter vor Ort selbst entworfen.
Die Trägerschaft für dieses Opern-
projekt hat der Bildungsausschuss 
Mals mit der Vorsitzenden Sibille 
Tschenett übernommen, da es sich 
um ein Weiterbildungsprojekt han-
delt, welches die musikalischen und 
künstlerischen Potentiale Jugendli-
cher vor Ort nutzen und generieren 
soll. Gleichzeitig bietet dieses Pro-
jekt die einmalige Möglichkeit für 
die Bevölkerung, Oper hautnah zu 
erleben und zu genießen. Finanzielle 
Unterstützung erhält dieses grenzü-
berschreitende Weiterbildungsprojekt 
aus dem EU-Förderprogramm IN-
TERREG IV Italien-Schweiz. 

 (lu)

Sibille Tschenett: Junge musikalische und kreative Talente unterstützen wir gerne
Lukas Punter: Jugendliche begeistern sich auch für  Barockmusik
Ludwig Fabi: Eine Opern-Inszenierung ist eine große Herausforderung

Aufführungstermine

Samstag, 25.08.2012 um 20.00 Uhr - Premiere
Sonntag, 26.08.2012 um 17.00 Uhr
in der Aula Magna im Oberschulzentrum Mals
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Seit drei Jahren unter-
sucht das EURAC-
Institut für Alpine 
Umwelt zusammen 
mit der Universität In-
nsbruck und diversen 
Landeseinrichtungen 
den Wandel der alpi-
nen Kulturlandschaft 
in Nord-, Ost- und 
Südtirol. Mals ist eine 
von insgesamt 17 Pro-
jektgemeinden aus dem 
Oberen Vinschgau und 
dem Pustertal, aus dem 
Stubaital und dem Außerfern.
Jahrhunderte lang war die Land-
schaft ein „Nebenprodukt bäuerlicher 
Arbeit“. Seit den 1950er Jahren ist 
diese einem tiefgreifenden Wandel 
unterworfen. Das hinterlässt Spu-
ren in der Landschaft: Unrentable, 
arbeitsintensive Flächen, besonders 
im Berggebiet, werden aufgelas-
sen, Gunstlagen im Tal intensiviert, 
landwirtschaftliche Flächen weichen 
Baugrund für Gewerbe- und Wohn-
bauzonen. Verkehrswege, touristische 
Infrastrukturen und zunehmend auch 
die Energiewirtschaft drücken der 
Landschaft ihren Stempel auf.
Eine Entwicklung, die sich nicht 
aufhalten, wohl aber steuern lässt. 
Wie die vielfältigen Wirkkräfte das 
Landschaftsbild von morgen prä-
gen werden und wie sich der Wandel 
unserer Landschaft (mit-)gestalten 
lässt – das herauszuarbeiten hat sich 
ein Forscherteam aus Ökologen und 
Geografen, Historikern und Soziolo-
gen, Agronomen und Pädagogen zur 
spannenden Aufgabe gemacht. Nun 
stehen die Arbeiten vor ihrem Ab-
schluss und die Ergebnisse der Studie 
sollen den Menschen vor Ort vorge-
stellt, sollen mit ihnen diskutiert wer-
den. 
Vom Samstag, den 15. bis Dienstag, 
den 18. September zeigt eine Ausstel-
lung im Oberschulzentrum von Mals 
den Wandel der Kulturlandschaft in 
den vergangenen 150 Jahren und wagt 

MALS | Eurac

Wir Landschaftsmacher
Studie vom Sein und Werden der 
Kulturlandschaft in Tirol vor 
dem Abschluss. Ergebnispräsen-
tation Mitte September in Mals
Sie sind eingeladen!

Schluss
veranstaltung

des Interreg IV-Projektes Ku-
LaWi
am Freitag, 14. September 2012 
im Oberschulzentrum „Claudia 
von Medici“ – Mals
mit 

Wander-
ausstellung 

vom Samstag, 15. bis Dienstag, 
18. September (tägliche Füh-

rungen)

einen Blick voraus, entwirft Szenari-
en für die Vinschger Landschaft der 
Zukunft. Auftakt zu der Ausstellung 
ist eine Podiumsdiskussion am Frei-
tagabend, 14. September. Zu beiden 
Veranstaltungen ist die Bevölkerung 
des Vinschgaus, insbesondere aus der 
Projektgemeinde Mals, aufs Herz-
lichste eingeladen. Beide Angebote so 
zu gestalten, dass sie gleichermaßen 
informativ wie unterhaltsam werden, 
ist erklärtes Ziel der Veranstalter .

Eine dreijährige Interreg-IV-Studie namens KuLaWi (von „Kultur.Land(Wirt-)schaft“) un-
tersuchte den Wandel der alpinen Kulturlandschaft in Nord-, Ost- und Südtirol. Geforscht 
wurde auch in Mals – im Bild links um das Jahr 1900, rechts 2010. Mitte September wer-
den die Ergebnisse präsentiert und mit allen Interessierten diskutiert. 

Geleitet wurde das Forschungsvorhaben unter 
Federführung des EURAC-Instituts für Alpine 
Umwelt vom Ökologen Erich Tasser.
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HISTORISCHES
BURGEIS

BURGEIS | Chronik

Zug-Bahnhof ”Burgeis-Schlinig” 
Am 1. Juli 1906 wurde bekanntlich 
die Vinschger Bahn eröffnet. Im Ma-
rienberger Stiftsarchiv wird die erste 
Fahrkarte, 1. Klasse, die ausgegeben 
wurde, als große Kostbarkeit verwahrt 
(s. Bild). Es ist anzunehmen, dass sie 
der damalige Abt Leo Treuinfels als 
illustrer Fahrgast erhalten hat.
P. Jukundus Schmied hat in seiner 
Malser Chronik einen Bericht zur 
Eröffnung der Bahn verfasst, dem 
P.Adalgott Schatz von  Marienberg  
das Interessanteste entnommen hat: 
”Es erschien Eisenbahnminister Dr. 
Derschatta, Erzh. Eugen etc. wolken-
loser Himmel. ½ 2 lief der Festzug in 
die reich geschmückte Station Mals 
ein. Am Bahnhof hatten die k.k. Lei-
tung, Gemeindevertretung, der Kle-
rus, die k.k. Behörden, Kaiserjäger, 
Reservisten von Mals, Musikkapelle 
von Meran – eine riesige Volksmenge 
Aufstellung genommen. Der Erzher-
zog wurde vom Bürgermeister Wieser 

herzlich begrüßt und wurde mit einer 
patriotischen Gegenrede beehrt. Eh-
rendomherr Dekan Hohenegger hielt 
eine kirchliche Ansprache und weih-
te die neue Bahn. Während der hl. 
Handlung spielte die Meraner Mu-
sikkapelle entsprechende Weisen und 
schloß mit dem Te Deum”.
Es st allgemein bekannt, dass Mals 

nicht für immer Endstation blei-
ben sollte. Man wollte die Bahn-
linie noch über den Reschen nach 
Landeck führen. Wie die Bahn 
über den Reschen gedacht war, 
mag aus folgender Eintragung bei 
P.Jukundus hervorgehen: ”Der Bau 
der Reschenscheideckbahn macht 
gute Fortschritte. Bei Tösens ist der 

Bau voll im Gange, bis Nauders ist 
die Trassierung perfekt. Sogar Hoch-
finsterminz soll eine Station erhal-
ten. Die Trassierung Mals-Haid, die 
noch nicht abgeschlossen ist, dürfte 
2 Kehrtunnel im Malser- und Burg-
eiser – Berg in sich aufnehmen. Die 
Scheideckbahn wird eine hochinter-
essante Gebirgsbahn werden, mit der 
sich die Arlbergbahn kaum messen 
wird können.”
Dass die Reschenscheideckbahn zum 
Teil unterirdisch verlaufen sollte, 
wird erhärtet durch Unterlagen, die 

Die erste Fahrkarte der Vinschgaubahn. 
Sie trägt die Nummer 0001 und stammt 
vom 2. Juli 1906 (das Datum ist auf der 
Rückseite eingraviert). Am 2. Jul 1906 hat-
te die Vinschgaubahn ihren Normalbetrieb 
aufgenommen.

Diese Aufnahme von Burgeis und die erste Fahrkrte der Vinschgaubahn werden im Stiftsarchiv von Marienberg als besondere Kostbarkei-
ten verwahrt.- Der Bahnhof Burgeis befindet sich in der Nähe des Schießstandes (Kreis)
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HISTORISCHES   
BURGEIS

sich im Stiftsarchiv von Marienberg 
finden. In einem Schreiben der Ge-
meinde Burgeis, unterzeichnet auch 
vom P.Schaffer von Marienberg, vom 
24.Okt.1892 an die k.k.Bezirkshaupt-
mannschaft in Meran ersucht diese, 
bei der Trassenführung den Kultur-
grund im Tale zu schonen und die 
Berglehne zu wählen. Sie begrün-
de das Anliegen, indem sie wörtlich 
schreibt: ”Man konnte sich bisher der 
Hoffnung nicht entschlagen, das die 
Führung der Trasse auf Grund älterer 
Projekte zur Schonung der ohnehin 
beschränkten Culturgründe an der 
links oder rechtseitigen Berglehne 
erfolgen würde. Die hiesige Bevölke-
rung ist ausschließlich auf den Ertrag 
der Landwirtschaft angewiesen: jede 
Verminderung oder Entwertung des 
Culturlandes bedeutet für dieselbe 
eine mehr oder weniger große Exis-
tenzfrage. Noch sind die durch die 
furchtbare Wasserkatastrophe des 
Jahres 1855 geschlagenen Wunden 
kaum zur Hälfte geheilt.”
Wo war für Burgeis der Zugbahnhof 
vorgesehen?  Das geht aus dem Schrei-
ben der k.k. Statthalterei Landeck 
vom 22.Okt.1906 an den damaligen 
Abt von Marienberg Leo Treuinfels 
hervor, in dem dieser aufgefordert 
wird. den Preis für die für die Bahn-
zwecke erforderlichen Grundstücke 
bekannt zu geben. Dazu heißt es noch 
wörtlich: ” Hinzu wird noch bemerkt, 
dass nur die Station Burgeis, welche 
.... an der Lehne oberhalb des Ortes 
Burgeis, nächst dem Schießstande 
gelegen ist, eine größere Grundfläche 
beansprucht, wogegen die restliche 
Linie bloß einen 10-16 Meter breiten 
Grundstreifen erfordert.”
Damit ist der Bahnhof Burgeis lo-
kalisiert: nächst dem Schießstande 
(s. Bild). Nachdem das festgelegt 
war, rührten sich auch die Schliniger 
und brachten ihr Anliegen in einem 
Schreiben vom 5.Nov.1907 an die k.k. 
Statthalterei in Landeck vor: ”Da die 
Gemeinde Schlinig, obschon dem 
näheren Interessentkreise zugehörig, 
diesmal zur Trassenrevision Mals-
Landeck nicht vorgeladen wurde, u. 
deshalb erst spät zur Kenntnis kam 

von der Lage der Station Burgeis, auf 
welche sie im Verkehre einzig ange-
wiesen ist, so bleibt ihr nur noch of-
fen, ihre Wünsche u. Forderungen in 
dieser Angelegenheit der hohen k.k. 
Statthalterei ergebenst zu unterbrei-
ten mit der dringenden Bitte, selbe 
dem Trassierungsprotokoll einzuver-
leiben.
1) Für die Gemeinde Schlinig wäre 
freilich die früher projektierte Station 
bei St. Stefan besser gelegen gewesen; 
weil aber die neuerlich in Aussicht ge-
nommene Station Burgeis doch noch 
dem Gemeindegebiete von Schli-
nig nahe liegt u. den nicht geringen 
Bahnverkehr der hiesigen Interessen-
ten namentlich des Stiftes Marien-
berg vermitteln soll, so erscheint es 
nur billig, dass die Station den Na-
men erhalte: Burgeis-Schlinig. 
2) In Anbetracht der Lage der Station 
in Burgeis drängt sich jedoch auch die 
wohlbegründete Forderung einer ei-
genen Zufahrtsstraße auf: die Station 
Burgeis kommt nämlich mehr als 70 
mtr höher  zu liegen als die Ortschaft 
Burgeis, u. es ergäbe sich für das 
1726 mtr hoch gelegene Schlinig die 
Nothwendigkeit erst in die Thalsoh-
le (Dorf Burgeis 1215 mtr) hinab u. 
dann wieder zur Station den Berg hi-
nauffahren: eine 3 mtr breite u. circa 1 
kl mtr lange Zufahrtssstraße mit 5% 
Steigung ohne erhebliche Bauschwie-
rigkeiten würde die Station mit dem 
bestehenden Fahrweg nach Schlinig 
direkt verbinden.
3) Die hauptsächlichste ja alleinige 
Einnahmequelle der Bewohner von 
Schlinig ist die Viehzucht u. Alpen-
wirtschaft u. es ist deshalb alles daran 
gelegen, jederzeit u. besonders in Fäl-
len von Absperrung einzelner Ort-
schaften wegen Viehkrankheiten den 
freien Verkehr mit der Bahn offen zu 
haben, was einzig durch die gedachte 
Zufahrtsstraße erreicht werden kann. 
4) Doch darf auch nicht unterwähnt 
bleiben, dass der Fremdenverkehr 
durch das Schlinigthal mit seinen 
leichten u. interessanten Übergängen 
in die Schweiz, seit Erbauung einer 
Unterkunftshütte durch Alpenver-
einssektion Pforzheim in steter Zu-

Benefizkonzert
zur Sanierung der Plawenner 
Kirche

In der Klosterkirche Marienberg
Sa. 18.08.2012 um 20.0 Uhr

Ausführende:
Isabell Czarnecki - Mezzosopran
Lukas Punter - Orgel

Werke von J.S. Bach,
L. Cherubini, C. Franck, 
F.Mendelssohn, W.A.Mozart, 
G.Pergolesi, H.Wolf, G.Muffat, 
G.Francobaldi und J.Pachelbel
Eintritt: freiwillige Spende

Sein und Hobn!
Winsch hatt dr Mensch- oje-
fan Keller aue piss untern Doch-
Oubse in Erfüllung gean, isch an 
ondre Soch-
Es isch oft ungerecht vertoalt,
deis mittn ”Sein” und mittn ”Hobn”;
mit di geischtige und aa mit di irdi-
sche Gobn,
heife tuasch erbn, es weart diar ieber-
trogn,
Gelt und Guat, obr aa ondre Sochn,
dia du gor itt mechtsch hobn- obr sie 
liegn in Bluat.
A jeder mecht eppas a Pissale on-
dersch hobn-
obr monche Erbschoft muasch trogn, 
pisszidar begrobn!

Rosina Spiess

nahme begriffen ist u. deshalb die 
Herstellung bequemer Verbindung 
mit der nächsten Bahnstation ver-
langt” (Schreiben im Stiftsarchiv 
Marienberg).
All diesen, zum Teil hochtrabenden, 
Plänen hat der 1. Weltkrieg ein Ende 
bereitet, und so harrt die Reschen-
scheidek-Bahn immer noch der Ver-
wirklichung entgegen.  

P. Martin Angerer
Pfarrer von Burgeis
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BILDER
MALS, ST. VALENTIN

MALS | Gesehen

Im Martinsheim hat man mich nicht 
aufgenommen, dann dachte ich, 
so eine Dorfrunde wäre auch nicht 
schlecht,
doch das gefiel mir auch nicht recht.
So hab ich entschlossen zu meinem 
Bauern zurück zu gehn,
dann werden wir ja weitersehn.

Eine Kuh in Mals ist aus ihrem Stall ausgerissen.

„Betreten verboten“ - Schnappschuss am Haider 
See („Zersack“)

Erfrischende Abkühlung im Haider See

Bild und Text Helga Thialer

Bilder:  Joachim Winkler

Experimentieren mit Sprache 
- in Italienisch
Montag, 20.08. - Freitag 24.08.2012 
von 9.00 - 12.00 Uhr

Treffpunkt: Mals, G.I.Verdross-
Str.17
für Kinder von 10 bis 13 Jahren
Referenten: Michaela Abate und 
Team
Kursgebühren: 40,00 €

Den 4 Elementen auf der Spur 
- in Englisch

Montag, 27.08. - Freitag 31.08.2012 
von 8.30 bis 12.30 Uhr 
Treffpunkt: Mals, G.I.Verdross-
Str.17
für Kinder von 10 bis 13 Jahren
Referenten: Michaela Abate und 
Team
Kursgebühren: 45,00 €
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FOLKLORE   
MALS, PADUA

MALS | Volkstanzgruppe

Unvergesslich
Am Mittwoch den 11. Juli war es 
soweit. Eine Auswahl tanzwütiger 
Malser Volkstänzer machte sich auf 
den Weg nach Padua, dem Austra-
gungsort der Europeade 2012.
Die Lust an Europas größter Tanz- 
und Folkloreveranstaltung teilzuneh-
men, kam vor zwei Jahren, als diese 
in Bozen abgehalten wurde. Die 4500 
Teilnehmer kamen aus allen Ländern 
Europas nach Padua, um die Stadt 
für einige Tage in eine bunt fröhliche 
Bühne zu verwandeln.
Ein Feuerwerk verschiedener Tän-
ze unterschiedlichster Kulturen und 
Traditionen.
Das alljährliche Treffen hat zum Ziel, 
Kulturen einander näher zu bringen, 
gemeinsam  Spaß zu haben und Bar-
rieren mittels Tanz zu überwinden.
Unser erster Auftritt war am Don-
nerstag um 11 Uhr vormittags am 
Domplatz, gleich nach Tänzern aus 
Lettland und vor rassischen spani-
schen Kastagnetten Tänzen.
Wir, die einzige Gruppe Südtirols, 
hatten unsere Feuerprobe bestanden 
undfieberten unserem Zweiten Auf-
tritt am Abend entgegen.
Bei einer Ausstellungseröffnung in 
einem Museum, durften wir nach 
Portugiesen und vor Schweizern un-
ser Können zeigen.
Am Freitag teilten wir uns den Platz 
mit Dänen und Sarden.
In der Tanzfreien Zeit versuchten wir 

so viele Auftritte 
anderer Gruppen 
zu sehen, als uns 
möglich war.
E u r o p ä i s c h e 
Volksmusikklän-
ge weckten uns am 
Morgen, brachten 
uns durch den Tag 
und oft auch um 
den Schlaf.
Der Samstag fand 
seinen Höhepunkt 
in einer 4- stündi-
gen Parade  durch 
Paduas Altstadt 
und endete am 
„Prato della Valle“ 
mit einem großen 
Ball. Die vorbei-
ziehenden Tänzer 
begeisterten das 
Publikum.
Unseren Abschied 
feierten wir am 
Sonntag mit ei-
nem Auftritt vor 
5000 Zuschauern 
während der Ab-
schlussveranstal-
tung. Glücklich 
aber müde traten 
wir mit einem Kopf 
voller schillernder Bilder die Heim-
reise an………und das war noch lan-
ge nicht alles!!! 

v.l.n.r. Monika und Roman Moser, Magdalena Pobitzer, Roland 
Veith, Michaela Nischler, Daniela Wieser, Ulrich Moser kniend: 
Mathias Gamper, Friedl Pobitzer

Abschlussveranstaltung, beim Tanzen

Publikumstanz auf dem Domplatz

V.l.n.r. Mathias Gamper, Michaela Nischler, 
Roland Veith, Ulrich Moser, Magdalena Po-
bitzer, Morgan Fouqueau, Friedl Pobitzer, 
Angelika Prugger, Daniela Wieser, Monika 
und Roman Moser
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BILDER & MENSCHEN
MALS

Mit den neuen Trachten stellten sich die fleißigen Näherinnen  mit der Schneidern dem 
Fotografen

MALS | Veränderungen

ENAL-Gebäude einst     Jetzt

Die Bäuerinnen von Mals organi-
sierten heuer im Winter einen Trach-
tennähkurs. Dazu konnten sie die 
Schneiderin Elisabeth Kofler aus 
Matsch gewinnen, die den Kurs lei-
tete und führte.  Neun Frauen hatten 
sich zusammengefunden und an ins-
gesamt 16 Kurstagen zu je 3 Stunden 
wurde  im Kulturhaus Mals fleißig 
zugeschnitten, genäht.... Aufgrund 
der großen Nachfrage, werden die 
Bäuerinnen auch im kommenden 
Jahr erneut einen Trachtennähkurs 
organsieren.
Die Organisatorinnen bedanken sich 
besonders bei den Teilnehmerinnen, 
sowie bei der Schneiderin Kofler Eli-
sabeth. 

MALS | Bäuerinnen

Trachtennähkurs

Es kann die Ehre dieser Welt
dir keine Ehre geben;
was dich in Wahrheit hebt und  hält,
muß in dir selber leben.
Das flücht'ge Lob, des Tages Ruhm
magst du dem Eitlen gönnen,
das aber sei dein Heiligtum:
vor dir bestehen können.

      Theodor Fontane

Mit 1. September wird Ko-
operator Konrad Gasser, 
der zwei Jahre unsere Pfar-
reien betreute Mals verlas-
sen. Sein neuer Arbeits-
platz wird Sterzing sein, 

Kooperatorenwechsel in Mals
wo er ebenfalls als Kooperator 
seinen Dienst versehen wird. 
Der Neupriester Josef Augs-
ten wird an seine Stelle treten 
und mit 1. September in Mals 
eintreffen. 



13

MENSCHEN & WANDERUNG
MALS

MALS | Menschen

Die besten Glückwünsche
Robert Winkler, Mals,    zum 95sten
Paulina Tscholl-Winker, Mals,   zum 93sten
Maria Katharina Kofler, Laatsch,   zum 92sten
Felizitas Gunsch, Matsch,   zum 90sten
Hw. Jakob Aufderklamm, Mals,   zum 90sten
Mentana Rusticali, Mals,    zum 90sten
Josef Haas, Schlinig,    zum 88sten
Anna Zischg, Burgeis,    zum 86sten
Zwick Notbuga, Burgeis,    zum 86sten
Johanna Marx, Matsch,    zum 84sten
Cecilia Tanzer, Matsch,    zum 83sten
Berta Rapp-Lindenthaler, Mals,   zum 83sten
Anton Folie, Mals,    zum 83sten
Rosa Fabi, Burgeis,    zum 82sten
Alois Heinisch, Matsch,    zum 82sten
Helene Heinisch, Matsch,   zum 82sten
Francesco Zanella, Mals,    zum 82sten
Alois Bernhart, Mals,    zum 82sten

Josef Winkler, Mals,    zum 82sten 
Josefa de Porta, Schleis,    zum 81sten
Norbert Schuster, Laatsch,   zum 81sten
Theresia Gstrein, Alsack,    zum 79sten
Josef Kofler, Matsch,    zum 79sten
Roman Pritzi, Tartsch,    zum 79sten
Adele Weger, Mals,    zum 79sten
Arnold Abart, Schleis,    zum 78sten
Karl Tappeiner, Laatsch,    zum 78sten
Elisabeth Thurin, Laatsch,   zum 77sten
Jürgen Faust, Schlinig,    zum 77sten
Elisabeth Renner, Mals,    zum 76sten
Karl Friedrich Stenzel, Mals,  zum 76sten
Paul Hohenegger, Mals,    zum 76sten
Hermine Stocker, Laatsch,   zum 75sten
Luis Pichler, Laatsch,    zum 75sten
Berta Trafoier, Tartsch,    zum 75sten

MATSCH-SCHLINIG | Wanderung

Romans Weg
Der AVS-Mals, die Bergrettung Mals 
und die beiden Schutzhütten Oberet-
tes und Sesvenna luden heuer wieder 
alle  Bergfreunde zur Teilnahme an 
der Wanderung ”Romans Weg” von 
der Oberetteshütte zur Sesvennahütte  
ein. Die Strecke hat eine Länge von 
42 Km, bei einem Höhenunterschied 
von 1470 - 1634 m. Ca. 12 Stunden 
werden dafür benötigt. Unterwegs 
werden verschiedene Versorgungs-
stellen eingerichtet. Der Start war 
um 5.00 Uhr von der Oberetteshütte 
aus am 7. Juli.  Ein voller Erfolg war 
auch die heurige Ausgabe der Wan-
derung ”Romans Weg” war ein voller 
Erfolg. Beim Wettergott hatten die 
Veranstalter gutes Wetter erbeten. 80 
begeisterte Wanderer sind der Ein-
ladung der AVS Sektion Mals, der 
Bergrettung Mals, sowie der Hütten-
wirte der Oberettes- und Sesvenna-
hütte, gefolgt. 20 Teilnehmer kamen 
aus Sent, der Gemeinde Graubünden, 
einige aus dem Fürstentum Liechten-
stein; der Älteste war 70 Jahre jung. 

Beide Hüttenwirte verwöhnten die 
Bergsteiger mit hauseigenen Köst-
lichkeiten. 
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Die Ferien genießen! 

www.raiffeisen.it Meine Bank

Dem Alltag entfliehen und sich eine Auszeit gönnen. Die Seele baumeln lassen und neue Kräfte sammeln. 
Damit Sie den Urlaub unbeschwert genießen können, informiert Sie Ihr Raiffeisen-Berater über geeignete 
Zahlungsmittel, den richtigen Versicherungsschutz und nützliche Reisetipps. 
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KUNST & MUSIK
MALS

MALS | Kunstverein M10

Kunst - Musik - Workshop - Geschichten..
ALLES WIRD GUT

Kunstausstellung - kura-
tiert von Sven Sachsalber 
und Othmar Prenner
veranstaltet von dem 
Malser Kunstverein 
M10. 
Geöffnet bis 25. August 
DO/FR/SA/SO von 11 
bis 20 Uhr
WO?  Ehemaliges 
E N E L - W o h n h a u s , 
Staatstrasse zwischen Mals und 
Schluderns, oberhalb des Elektrizi-
tätswerkes der Montedison
Alles wird gut!
Endlich wird alles gut! Darauf haben 
wir lange gewartet - in den Zeiten der 
Stagnation, des Krisengefasels, der 
Niedergeschlagenheit. Zwar könnte 
alles wesentlich schlimmer kommen, 
doch was macht man angesichts der 
Krise und des Scheiterns? Was macht 
der Mensch in seiner Niederlage? 
Was schafft der Künstler, wenn er 
scheitert? Er kreiert dennoch. Wieder 
waren sich die findigen Kuratoren, 
die bereits mit der im Sommer 2011 
stattfindenden Ausstellung KEOM 
einen ungewöhnlichen Ort im Bun-
ker 23 in Tartsch für Kunst fanden, 
einig. 

WAS?  DeSein beim Hafner – De-
sign aus den Bergen – kuratiert von 
Othmar Prenner
Die Ausstellung wurde am 3. Au-
gust  eröffnet und bleibt bis 25. Au-
gust, Dienstag bis Sonntag von 11 
bis 19.30 Uhr
WO?  Ehemaliges Gasthaus Ein-
horn, Hafner-Haus im Dorfzentrum 
von Mals
Mit Arbeiten von Benno Simma, 
Manfred Alois Mayr, Martino Gam-
per, Harry Thaler, Walter Thaler, 
Jörg Reissner, Roman Wiesler, Maria 
Walcher, Angelika Ziernheld, Hein-
rich Wittmer, Manuela Dasser, Oth-
mar Prenner
Verschiedene Workshops

Maria Walcher: - I PACK MY BAG 
- 17. August von 14 bis 20 Uhr, 
18. August von 10 bis 17 Uhr, 19. Au-
gust von 10 bis 14 Uhr

Geschichten ohne Kleider - 
Performance mit Maria C. Hilber 

und Arno Dejaco
18. August um 19 Uhr
DeSein beim Hafner – 
Design aus den Bergen

Ein Haus, seit über 200 Jahren im Be-
sitz der Familie Hafner. Ein Gasthof 
mit dem klingenden Namen Einhorn, 
der seit 1991 leer steht. Ein Kurator, 
der Künstler ist und einen außerge-
wöhnlichen Blick für Orte hat, die 
Kunst verkraften können. 
Ab 4. August finden neue Arbeiten 
von zwölf Designern und Designe-
rinnen aus Südtirol Platz auf Fens-
terbänken und Theken, stehen neben 
Biergläsern und hängen neben Fa-
milienportraits. Die Gestaltung der 
Umwelt ist Design und die Grenzen 
zwischen Kunst und Design sind flie-
ßende. „Ob ein Objekt Design oder 
Kunst ist, ist egal, wenn es gut ist“, 
meint Prenner. Er lässt die Arbeiten 
der Kreativen einbetten, anstelle die 
Gaststube leer zu räumen, ermöglicht 
neue Symbiosen, lässt die Arbeiten in 
der Räumlichkeit symbolisch etwas 
näher zusammen kommen – näher 
an die Örtlichkeit, in der sie sich be-
finden. Diese Form einer Ausstellung 
ist Ausdruck eines Künstlers, der als 
Kurator tätig ist und einen außerge-
wöhnlichen Ansatz ermöglicht. Die 
Ausstellung ist im wahren Sinne des 
Wortes gestaltet. Für das Publikum 

bedeutet das, mit einem wacheren 
Blick die Arbeiten zu sehen, sich 
selbstständig über die Dinge und 
ihren Ausdruck, ihre Funktion, ihre 
Möglichkeiten, ihre Praktikabilität, 
ihre Funktionserfüllung, Gedanken 
zu machen. Kurz, sich die Frage zu 
stellen: „Ist das schön? Ist das prak-
tisch?“. 
Designer und Designerinnen
Die Auswahl der ausstellenden De-
signer hebt sich deutlich vom her-
kömmlichen Ausstellungsbetrieb ab. 
Lustvoll präsentiert DeSein beim 
Hafner – Design aus den Bergen be-
kannte und unbekanntere Gestalter, 
junge und weniger junge Designer 
aus Südtirol.
Architektur und Räumlichkeit
Für Othmar Prenner ist das Prinzip 
der Vielseitigkeit sowie das Prinzip 
des Lokalen und Nicht-Lokalen bei 
der Auswahl der Künstler genauso 
wenig neu wie das der ungewöhn-
lichen Räumlichkeiten. Nach Mit-
gründung der einzigen Artothek 
Italiens und dem Bespielen des ehe-
maligen ENAL-Kinos in Mals rief er 
in Südtirol, in Tirol und im Engadin 
auf, sich an der Ausstellung „My Vin-
schgau“ zu beteiligen. Rund 60 Fotos 
von Vinschgauer Gebäuden wur-
den im Bunker 23 im April 2011 in 
Tartsch präsentiert. 
Mitten in Mals – Gasthof Einhorn
Nun ist es ein ehemaliges Gasthaus 
in einem leerstehenden Haus  - mit-
ten in Mals. Nachdem Mals 1799 in 
Brand gesteckt wurde, kaufte Korb-
flechter Michael Hafner die Brandru-
ine von der Benediktinerabtei Kloster 
Marienberg. Theresia Telser war von 
1956 bis 1991 Wirtin im Pauli-Wirt, 
wie das Gasthaus im Dorf genannt 
wurde.      
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LA PAGINA IN LINGA ITALIANA  
MALLES

MALLES | Mercato

A Malles, al mercato tornano i contadini
Che il mercato settimanale a Malles 
si svolgesse tutti i mercoledi non è 
una novitá. 
La novitá sta invece nel ritorno del-
le bancarelle dei contadini venostani 
e dei loro gustosi prodotti, dopo un 
periodo di “forfait”dovuto all´esilio 
delle loro bancarelle in una stradaina 
laterale del paese, lontani dai poten-
ziali acquirenti.
Ora i responsabli del “Markekomitee 
Mals” hanno sfruttato l'onda lunga 
della nuova zona chiusa al traffico 
proprio in centro, in via Verdross, 
inaugurata sabato 1° luglio e saluta-
ta con favore dalla grande maggio-
ranza dei citttadini. Dopo l'apertura 
dell´isola pedonale, hanno dunque 
inaugurato ol “Molser Mittamorkt”, 
mercato infrasettimanale. In centro 
del paese, adesso, solamente banca-
relle dei contadini che potranno far 
sfoggio dei loro prodotti, dal pane al-
lo speck, dai wurstel ai krapfen, ma 
anche fiori, fragole, miele, oggetti di 
artigianato, distillati eccetera.
Un'iniziativa commerciale, certo. 
Ma non solo. Dietro all'impegno vi 
sta anche e soprattutto la volontá di 

bancarella al mercato dei contadini lunga la via pedonale

difendere tradizioni dell'economia 
locale, messa in pericolo dalle gran-
de distribuzione. La sua salvaguareia 
passa anche attraversso azioni come 
questa.
Per il “Markekomitee” quello che piú 
conta infatti non è il mercato in sé, 

quando diffondere il concetto che i 
prodotti sulle bancarelle sono quelli 
dei loro vicini, dei loro contadini, un 
patrimonio da valorizzare e assluta-
mente da non abbandonarli.     
              bp

Arriva un agosto all'insegna della 
cultura e della musica, a Malles. 
Su iniziativa del circolo culturale M10 
la prima iniziativa sará venerdi 3: la 
mostra d´arte culturale da Sven Sa-
chalber e Othmar Prenner, dal titolo 
“Tutto andrá bene”, allestita nell´ex 
edificio  Enel sulla statale del Passo di 
Resia tra Sluderno e Malles, nei pressi  
della centrale Montedison.
L'inaugurazione è prevista alle ore 18, 
la mostra rimarrá aperta fino al 25, 
dal giovedi alla domenica, dalle ore 
11 alle 20.
Sempre il 3 poi e anche l'11 e sempre 

MALLES | Mercato

Agosto inizia fra arte e note
nell´edificio Ex Enel, ecco i concer-
ti, curati da Johannes Pobitzer, del 
duo viennese “ Die Strottern”. Altro 
appuntamento, nel centro di Malles 
all´ex albergo Unicorno, la mostra da 
“Design dalle montagne”, curata  da 
Othmar Prenner, che sará inaugurata
sabato 4 agosto alle ore 18 e rimarrá 
aperta fino al 25, da martedi a dome-
nica,  orario 11-1930.  
 bp

“Tutto andrá bene” di Sven Sachsalber e 
Othmar Prenner
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MALS-SÜDTIROL | Tagesmütter

20 Jahre Tagesmütter
Bereits seit über 20 Jahren bietet die 
Sozialgenossenschaft Tagesmütter 
einen qualitativen Beitrag zur Balan-
ce zwischen Familie und Beruf an. 
Kinder im Alter bis zu drei Jahren 
zu betreuen und zu erziehen, sowie 
deren Familien zu unterstützen, sind 
der gesellschaftliche Auftrag.
Die Betreuung von Kindern durch 
eine Tagesmutter ist ein familiener-
gänzender Dienst. Die Kleinkinder 
werden individuell nach Alter und 
Entwicklungsphase betreut und pä-
dagogisch gefördert. Der Dienst der 
Tagesmutter kommt dem Wunsch 
der Eltern einer qualifizierten und 
liebevollen Betreuung für ihr Kind 
nach. Die flexiblen Zeiten und das 
familiäre Umfeld werden von den El-
tern besonders geschätzt.
Die Kinderbetreuung bei Tagesmüt-
tern ist gesetzlich geregelt. So muss 
eine Tagesmutter eine fachliche Be-
rufsausbildung absolvieren, welche 
auch zwei Praktika, sowohl bei der 
Tagesmutter, als auch in der Kinder-
tagesstätte, vorsieht. Die Tagesmütter 
werden durch pädagogische, kreative 
und persönlichkeitsbildende Weiter-
bildungsangebote gefördert, welche 
die Tagesmütter zu 40 Weiterbil-
dungsstunden jährlich verpflichten.
Die Tagesmutter betreut die Kinder 
in der eigenen Wohnung, welche 
gesetzlichen Auflagen entsprechen 

muss. 
Die erste Ansprechperson für inter-
essierte Eltern ist die Koordinatorin. 
Sie erklärt den Eltern alles rund um 
den Tagesmutterdienst und schließt 
den Betreuungsvertrag zwischen Ta-
gesmutter und Eltern ab. 
Eltern, die den Tagesmutterdienst 
beanspruchen, können je nach Ein-
kommenssituation um Beiträge bei 
den Sozialsprengeln der Bezirksge-
meinschaft ansuchen.
Eine Besonderheit der Sozialgenos-
senschaft Tagesmütter ist der regel-
mäßige Hausbesuch von Seiten der 
Pädagogin und Koordinatorin, wel-

WEITERE INFOS

Mals, Sprengel Obervinschgau Mals 
Marktgasse 4 
Tel. 0473 83 60 00 | Mobil 348-7668053 
Koordinatorin: Ruth Ladstätter 
Donnerstag: 14.30 – 15.30 Uhr

che der Tagesmutter und den Eltern 
Beratung bieten.
Interessierte Eltern können sich bei 
der zuständigen Koordinatorin Ruth 
Ladstätter melden, wo sie alle Infor-
mationen rund um den Dienst erhal-
ten. Handy:  348-7668053
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Mit viel Kampfbereitschaft und na-
türlich Abenteuerlust starteten am 
Freitag, 20. Juli, 30 Spieler und 10 
Eltern nach Konstanz mit der klaren 
Absicht, den Hexencup zum dritten 
Mal zu gewinnen.
220 Spieler aus 5 Nationen waren am 
Bodensee am Start und wollten sie-
gen, und viele Mannschaften spähten 
natürlich auch nach dem begehrten 
Mannschaftspokal.
Da es auch dieses Jahr bei der An-
kunft regnete, fiel das Zelten ins 
Wasser, wir mussten unsere „Zelte“ 
in der Halle aufstellen… 
Am Samstag wurden unsere Spieler 
dann in zwei Hallen aufgeteilt, und 
je Kategorie dann von den mit ange-
reisten Eltern und Trainer betreut…. 
Einige bestritten bis zu 7 Spiele, für 
einige war halt schon in der Gruppe 
Schluss, was aber die Laune nicht 
trübte. Das gemeinsame Vereinsziel 
war der Sieg des Mannschaftspokals 
und da wurde immer wieder nach-
gerechnet und gehofft und gebangt. 
Die Vereinsbilanz zum Schluss war 
dann Folgendes, man fuhr 72 Match-
siege zu 54 Niederlagen ein, und….. 
man holte mit einem knappen Punkt 
Vorsprung zum dritten Male den 
Hexencup nach Mals, was von unse-
rer zahlenmäßig starken Gruppe sehr 
bejubelt wurde.
Da wir den Pokal nun zum 3. Mal ge-
wonnen haben, dürfen wir ihn behal-
ten, und er bekommt sicherlich einen 
Ehrenplatz!
Besonders dafür gesorgt, dass es so 
weit kam, haben allen voran Stocker 
Andreas, dem es bei diesem Turnier 
gelang, seine Clubkameraden Lukas 
und Kevin im Viertelfinale und Halb-
final in jeweils 3 Sätzen zu eliminie-
ren, und dann im Endspiel gegen ei-
nen Deutschen zu siegen. Für Andre-
as war es der erste Auslandssieg!
Dritter wurde in der Kategorie U 15 
Strobl Kevin. Bei den Mädchen U 
17 war Strobl Hannah im Endspiel, 
musste aber leider den 3. Satz ge-
gen ihre deutsche Rivalin abgeben. 

MALS| Badminton

Hexencup-Sieg zum Dritten
Messner Judith sorgte mit ihrem 4. 
Rang ebenfalls 
für wertvolle 
Punkte (Punk-
te bekommen 
jeweils die ers-
ten 4)
Weitere Punkte 
sammelte mit 
einem 4. Rang 
Pazeller Jana in 
der Kategorie U 
15 Mädchen, 
die ein gutes 
Turnier spielte, 
und sich um 
Rang 3 erst im 
3. Satz geschlagen geben musste, ge-
nauso wie Messner Judith in der Ka-
tegorie U 17.
Nach einer wei-
teren Nacht in 
der Halle (man 
musste ruhig 
sein, da auch die 
Franzosen dort 
übernachteten) 
strandete man 
am Sonntag am 
Bodensee-Ufer, 
aber da sich das 
Wetter auch da 
nicht von sei-
ner besten Seite 
zeigte, suchte 
man sich in Imst 
bei einem Ki-
no-Besuch ein 
weiteres High-
Light, um den 
Sieg zu feiern 
und die Reise 
ausklingen zu 
lassen…….. 
Ein Vereinser-
lebnis für Alle 

!!!!!!!!!!

buh, das war knapp, der 3. Mannschaftssieg in Konstanz um den Hexencup definitiv nach 
Hause zu nehmen, die glückliche Mannschaft mit Pokal

Schlafen in der Halle gehört immer wieder 
zu den aufregenden Erlebnissen bei den 
Badmintonspielern, oder Jungs?

Preisverteilung: Stocker Andreas, der zum ersten Mal ein Auslands-
turnier gewann, neben ihm Strobl Kevin (guter dritter)

Eindrücke vom Hexencup
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MALS| Badminton

Camp in 
Schluderns
15.-19.07. Landeskader Camp 
in Schluderns
Das diesjährige Sommercamp des 
Landeskaders U13-15-17 fand in der 
Schludernser Turnhalle statt. Brun-
ner Roland hatte dazu eingeladen und 
hatte sich bei den Trainern Verstär-
kung geholt. So fungierte die Wiene-
rin Michaela Mattis und unser Strobl 
Marcel als Trainer bei den Jüngeren. 
Die „Größeren“ trainierten unter der 
Anleitung von Roland selbst, wo-
bei ihm Lukas Weißenbäck, eben-
falls aus Österreich, zur Hand ging. 
Zudem gab es drei Gäste: drei ös-
terreichische Jungs, die sich sehr 
gut in die Gruppe eingliederten. 
Geschlafen wurde in der Halle, die 
Kleinen im Geräteraum, die Gro-
ßen auf der Tribüne. Gesundes Es-
sen gab es von Chef-Köchin Ingrid, 
wofür sie viel Lob erntete. Dass 
nicht nur Badminton auf der Ta-
gesordung stand, das beweisen die 
vielen ausserturlichen Aktivitäten, 
wie Aerobic mit Lisi, Freilichtkino-
abend, Radtour, Schwimmbad..... 
Lob ernteten nicht nur die Trainer, 
sondern auch die Spieler für ihren 
Einsatz. Ein gelungenes Camp und 
eine gute Vorbereitung für den He-
xencup in Konstanz..... 

MALS| Fussball

US Palermo trainierte in 
Mals
Die Serie-A Mann-
schaft US Palermo weil-
te drei Wochen lang in 
Mals, um sich auf die 
kommende Fußballsai-
son vorzubereiten. Trai-
ner Giuseppe Sanino, 
der in den Jahren 1999-
2001 Trainer des FC 
Südtirol war, brachte 
seine Mannschaft zum 
zweiten Mal nach Mals. 
Untergebracht war die 
Mannschaft mit den Betreuern im 
Hotel Garberhof  
und Hotel Tirol in 
Mals. Die Sport-
anlage Sport+Well 
stand der Mann-
schaft voll zur 
Verfügung. Das 
Tr a i n i n g s t e a m 
setzte sich aus 62 
Personen zusam-
men, darunter 
28 Spieler. Drei 
Freundschaftsspiele wurden auf dem 
Fußballplatz in Mals ausgetragen, ei-
nes in Meran. Das erste Spiel war ge-
gen die Auswahl Obervinschgau, das 
zweite gegen die Auswahl Vinschgau. 
Das Dreierturner gegen FC Südtirol-
FC Obermais  fand in Meran statt. 

Trainer Giuseppe Sannino mit Barbara 
Pobitzer und Alfred Lingg

Die Fussballmannschaft beim Training am 
Fußballplatz von Mals

Das letzte Spiel war ebenfalls ein 
Dreierturnier Palermo  gegen Como 
Calcio (trainierte in St. Martin) und 
dem griechischen Spitzenclub Aris 
Saloniki (trainierte in Prad). 
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FLIEGENVORHANG
FLY STOP

ERICH WALDNER MALS

ASV MALS | Fussball

1. Mannschaft 
trainiert mit 
Profitrainer Sanino
Kürzlich befand sich die 1. Mannschaft des ASV Mals 
in der Vorbereitungsphase auf die kommende Saison 
2012/2013.   Am Freitag 27. Juli gab es eine Spezialein-
heit durch  Profitrainer Sanino der Mannschaft aus Pa-
lermo, welche in Mals ihr Trainingslager für knapp 3 
Wochen aufgeschlagen hatte. Nach einem kurzen  Ein-
wärmtraining übergab der Malser Trainer Thurner Hel-
mut   seine Mannschaft an  Sanino. Im Hauptteil ging 
es vor allem um taktische Anweisungen und Übungen 
bezüglich Viererkette. Für die Spieler des ASV Mals war 
dies ein echter Leckerbissen. Bleibt zu wünschen, daß 
die Mannschaft die taktischen Feinheiten in der laufen-
den Saison auch umsetzt und eine erfolgreiche  Saison 
spielt.  
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PROJEKTANGEBOT            

 SOVI | Hausaufgabenprojekt
Hausaufgabenprojekt in Mals
Ein Angebot für 
Grund- und MittelschülerInnen
im Schulsprengel Mals
Kinder und Jugendliche können ihre 
Hausaufgaben mit fachlicher Unter-
stützung erledigen.
Anmeldung am
Montag 17.09.12
von 17.00 – 18.30 Uhr
in der alten Handelschule 
General-Verdross-Str. 17, Mals

Begleitung Bildung Beratung 
Ein Angebot der SOVI 

– Sozialgenossenschaft Vinschgau 
Information unter der Tel.Nr. 340-

0920073

MÜLLSAMMELTAGE           

GEMEINDE MALS | Hausmüll
Der Mülldienst
erfolgt in den Mitsommertagen statt 
dem 15. August wie folgt:
Mals und Fraktionen: Do. 16.08.
Schinig, Watles: Fr. 17.08.                   
Alsack, Plawenn, Planeil: Fr. 17.08.

ASV MALS | Fussball

Fussballbewegung auf dem Malser 
Sportplatz

Nach dem Vorbild der Profis haben 
auch der ASV Mals und der SSV Na-
turns in der Vorbereitung auf die neue 
Fußballsaison einen Cup ausgespielt. 
Die von www.espira.ch <www.espira.
ch> gesponserte Trophäe ging dank 
eines 3:1-Sieges an unsere Mann-
schaft. 
In einem auf mäßigem Niveau ste-
henden Spiel brachte Felix Peer den 
SSV in der neunten Minute in Füh-
rung. Auch die Malser kamen einige 
Male gefährlich vor das Gehäuse von 
Uli Rungg. 
In der zweiten Hälfte gelang Ramon 
Sanson das 0:2 für den SSV per Kopf-
ball. Der Neuzugang des ASV Mals,  
Manuel Sandbichler, verkürzte per 
Elfmeter auf 1:2. Danach verflachte 
die Partie und beide Teams mussten 

den harten Vorbereitungstrainings der 
letzten Tage und den hohen Tempe-
raturen Tribut zollen. Die Entschei-
dung fiel dann in der 86. Minute, als 
Kapitän Armin Rungg einen an Elias 
Tappeiner verursachten Elfmeter si-
cher verwandelte (1:3). 

Espira ist ein natürliches Sportpro-
dukt auf Ozon Basis, das die Bildung 
von Lactaten im Körper reduziert. Es 
ist vor allem in der sehr intensiven 
Vorbereitungsphase auf eine Fußball-
saison sehr nützlich. Der SSV Na-
turns und der ASV Mals gehören zu 
den Pilotvereinen in Südtirol, welche 
Espira im Fußball testen dürfen und 
unterstützt werden. Die Erfahrung 
der Spieler aus den ersten Trainings-
tagen ist sehr positiv.  

MISS ITALIA AUF DER FREILICHTBÜHNE GLURNS

Samstag, 11.08.:
ab 18.00 Uhr Festbeginn
ab 19.00 Uhr Einzug der Volkstanzgruppe Mals, Schuh-
plattler Prad und Goaßlschnöller Glurns
ab 21.00 Uhr Regionale Vorwahl Trentino-Südtirol der Miss Italia
Sonntag, 12.08. :
ab 10 Uhr Frühschoppen mit der ”Obervinschger Böhmischen
ab 13.00 Uhr Konzerte der Musikkapellen Laas und Burgeis
ab 18.00 Uhr Mega Stimmung mit der Band ”Solide Alm”
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TARTSCH| Kirche

Rückführung der restaurierten Statuen 
des Strigelaltares nach Tartsch

SÜDTIROL| Verbraucherzentrale Südtirol

Abkommen mit der Notariatskammer
Dank Abkommen zwischen Verbrau-
cherzentrale und Notariatskammer 
Bozen: kostenlose Erstberatung in 
Erbschaftsfragen. Neuer Leitfaden: 
die geschützte Erbfolge.
Im Zuge der letzten Jahre haben die 
BeraterInnen der Verbraucherzen-
trale Südtirol eine stetig steigende 
Nachfrage von Rat und Hilfe in Erb-
schaftsfragen registriert. Seit kurzen 
gibt nun es für die BürgerInnen die 
Möglichkeit  eine kostenlose Erstbe-
ratung durch einen Notar. Möglich 
ist dies dank einem Abkommen, das 
die Verbraucherzentrale und die No-
tariatskammer Bozen unterzeichnet 
haben.
Die von Notaren im Notarsprengel 
Bozen angebotene Erstberatung wird 
sich beispielweise mit der Erläuterung 

der einzelnen Testamentarten, der 
Hilfe bei der Abfassung eines eigen-
händigen Testaments oder Kontrolle 
eines solchen, der gesetzlichen Erb-
folge, den Pflichterbteilen oder den 
Schenkungen befassen. Auch können 
sich die VerbraucherInnen über die 
steuerlichen Aspekte in der Erbfolge 
informieren.
Um in den Genuss der kostenlosen 
Erst-Beratung zu kommen, muss un-
ter Bezug auf das ”Abkommen zwi-
schen Verbraucherzentrale Südtirol 
und Notariatskammer Bozen” eine 
Terminvormerkung bei einem Notar 
des Notariatssprengels Bozen vorge-
nommen werden.
”Die Erbfolge ist einer jener Momen-
te, in denen klare Informationen über 
die Rechtslage unumgänglich sind” 

kommentiert Walther Andreaus, Ge-
schäftsführer der Verbraucherzent-
rale. ”Dass nunmehr eine kostenlose 
Erstberatung für die BürgerInnen 
möglich ist, ist ein großer Schritt in 
Sachen Rechtsgewissheit und Trans-
parenz”.
Dazu ist auch der Wegweiser ”Die 
geschützte Erbfolge” erschienen. Es 
handelt sich um die deutsche Über-
setzung des Wegweisers aus der 
Reihe ”Wegweiser für die Bürger”, 
welche vom nationalen Notariatsrat 
zusammen mit den Verbraucheror-
ganisationen herausgegeben werden. 
Die Broschüre ist sehr ausführlich, 
auch praxisnahe ausgerichtet und mit 
steuerlichen Daten versehen. 

Kürzlich fand die feierliche Segnung 
des nun wieder vollständig restaurier-
ten Strigelaltares in Tartsch statt. Die 
drei Figuren wurden am 28. August 
1958 gestohlen und  am 7. Juni letzten 
Jahres präsentierten die Landesabtei-
lung Denkmalpflege und die Pfarre 
Tartsch die wieder aufgefundenen 
Figuren und schilderten die Rück-
führung.
Bis Dezember 2010 blieben sie 
verschollen. Dann tauchten sie im 
Münchner Kunsthandel wieder 
auf. Auf Vermittlung des Direk-
tors der Landesabteilung Denk-
malpflege, Leo Andergassen, konnten 
sie von der Pfarrei Tartsch erworben 
werden. 
Einer Restaurierung bedurften 
nun die drei Schreinfiguren, denen 
die Jahre im „Exil“ zugesetzt haben,  

sie mußten einer General-Re-
staurierung unterzogen werden. 
 Einziger Wermutstropfen der un-
erwarteten Rückführung: Zwei 
kleine schwebende Engel, die 
die Krone Mariens  hielten, sind 
bis heute nicht wieder aufge-
taucht.
Restaurator Karl Volgger setzte 
den gesamten Altarschrein in 
Absprache mit dem Landes-
denkmalamt wieder in den alten 
Glanz. Die erforderlichen Aus-
gaben in der Höhe von 40.000 
€ wurden zur Hälfte vom Landes-
denkmalamt und zur Hälfte von der 
Stiftung Südtiroler Sparkasse über-
nommen. 
Zum Abschluss der Restaurierung 
wurde ein Dankesgottesdienst mit 
Dekan Stefan Hainz und Pfarrer Ru-

dolf Hilpold gefeiert. 
Nun steht der vollständige Strigelal-
tar in der Michaelskapelle neben der 
Pfarrkirche. Im Rahmen von Füh-
rungen kann dieses Kunstwerk be-
sichtigt werden.  
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APOTHEKEN
August

 04.–10. PRAD 
Tel. 0473 616144

 11.–17. LAAS 
Tel. 0473 626398

 18.–25. GRAUN 
Tel. 0473 632119

 26.-31. MALS 
Tel. 0473 831130

September

 01.–07. SCHLUDERNS 
Tel. 0473 615440

  08.-14 PRAD 
Tel. 0473 616144

DIENSTHABENDE ÄRZTE
August

 11.–12. Dr. Schwarz Heinrich
Tel. 338 2220709

 14.–15. Dr. Wallnöfer W.J.
Tel. 0473 616029

 18.–19. Dr. Stocker Josef
Tel. 335 6772678

 25.–26. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095

September

 01.–02. Dr. Hofer Christian
Tel. 339 5077933

 15.–16. Dr. Skocir Bettina
Tel. 348 7388448

 22.–23. Dr. Stocker Josef
Tel. 335 6772678

VERANSTALTUNGEN          

MALS | Kirchtagsfest

14.08.-15.08.
Beginn um 19.00 Uhr am 14.08. und 
um 10.00 Uhr am 15.08.

MALS | Konzert

16.08.
um 20.00 Uhr Orgelkonzert mit Peter 
Waldner in der Pfarrkirche von Mals

MALS | Konzert

17.08.
um 20.00 Uhr Konzert der Big Band 
Mals am Hauptplatz

MARIENBERG | Benefizkonzert

18.08.
um 20.00 Uhr Benefiz-Konzert in der 
Klosterkirche Marienberg

MALS | Tag der offenen Tür

19.08.
von 10-17 Uhr Besichtigung der Ar-
chäologischen Grabungen am Paulihof 
in Mals

MALS | Ausstellung

bis 25.08.
Kunstausstellung ”Alles wird gut” 
im ehem. ENEL-Wohnhaus an der 
Staatsstraße zwischen Mals und 
Schluderns, geöffnet Do/Fr/Sa/So von 
11 bis 20 Uhr

MALS | Ausstellung

bis 25.08.
DeSein beim Hafner - Design aus den 
Bergen im ehem. Gasthaus Einhorn 
(Hafner) in Mals, geöffnet Die. bis 
Son. von 11 - 19,30 Uhr

MALS | Workshop

17., 18. und 19. August 
zu DeSein beim Hafner mit Maria 
Walcher von 14-20 Uhr am 17., von 
10-17 Uhr am 18. und von 10-14 Uhr 
am 19. August

MALS | DeSein

18.08.
DeSein beim Hafner - Performance 
mit Maria C. Hilber und Arno Dejaco
um 19 Uhr 

MALS | Almfest

19.08.
auf der Plawenner Alm

MALS | Konzert

24.08. Oper Atalanta von Georg 
Friedrich Händel in der Aula Magna 
- Oberschulzentrum Mals

MALS | Speckfest

24.08.
Speckfest in Burgeis

MALS | Konzert

25.08. um 20 Uhr
25.08. um 17 Uhr
Oper Atalanta von Georg Friedrich 
Händel in der Aula Magna - Ober-
schulzentrum Mals

MALS | Dorffest

26.08.
Dorffest in Schlinig

MALS | Konzert

29.08.
um 20.30 Uhr Platzkonzert der Mu-
sikkapelle Burgeis am Dorfplatz



Warum in die Ferne schweifen?
     Sieh, das Gute liegt so nah!
                 (Goethe)

Warme Küche von 12:00 bis 14:00 
und von 18:00 bis 21:30 Uhr. 

Dienstag Abend u. Mittwoch Ruhetag 

Das ganze Ja
hr M

ode

Weirather Marcel 
& Co. OHG

Zeitungen, 
Tabaktrafik

G.I.Verdross-Str. 47
Mals

Tel. 0473831105
Fax 0473 835970

Blumen

Mals, G.I.Verdross-Str. 49
Tel. 0473 831155

Mals, G.I.Verdross-Str.
Wir sind für Sie da 
von 8,00 -12,30 
15,00 - 19,00

Samstag 
von 8,00 - 12,30 Uhr
15,00 bis 19,00 Uhr

Geschäft, Farben 
Mals, Pardellesweg 18

Tel. 348 3152170, Fax 0473 835077
E-Mail: d.ortler@dnet.it

Jeden Freitag frische Fischgerichte


